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Prafungsordnung des Fachbereichs Pflege und Gesundheit der Hochschule
Fulda - University of Applied Sciences fur den Bachelor-Studiengang Gesund-
heitsmanagement (Health Care Management) (Vollzeit) vom 15.10.2014

hier: Anderung vom 18. Oktober 2017

Gemal 88 20 Abs. 1, 37 Abs. 5 des Hessischen Hochschulgesetzes (HHG) vom 14.
Dezember 2009 (GVBI. | S. 666), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 18. Dezember
2017 (GVBI. | S. 482) hat das Prasidium der Hochschule Fulda — University of Ap-
plied Sciences am 16. Januar 2018 die nachstehende Anderung der Prifungsord-
nung fur den Bachelor-Studiengang Gesundheitsmanagement (Health Care Ma-
nagement) (Vollzeit) des Fachbereichs Pflege und Gesundheit genehmigt.

Artikel 1: Anderungen

1. Nach der Uberschrift wird folgende Inhaltstibersicht eingefugt:

»Iinhaltstibersicht

8 1 Studienziel, akademischer Grad

§ 2 Zulassungsvoraussetzungen

8 3 Anrechnung von vorgangig erworbenem Wissen und Kompetenzen
8 4 Auslandsstudium und Internationalisierung
8 5 Regelstudienzeit, ECTS-Punkte

§ 6 Module, Schwerpunkte

§ 7 Bewertung der Prifungsleistungen

§ 8 Bildung der Gesamtnote

8 9 Freiversuch

§ 10 Abschlussarbeit

§ 11 In-Kraft-Treten, Ubergangsregel

Anlage 1 Studien- und Prifungsplan

Anlage 2: Modulhandbuch®

2.In 81 Abs. 1 S. 1 werden die Worte ,innerhalb des Gesundheitswesens® durch die
Worte ,im Gesundheitswesen® ersetzt.

3.In§ 1 Abs. 1 S. 2 wird das Wort ,Er“ durch die Worte ,Der Studiengang® ersetzt.
4.8 3 Abs. 1 S. 3 wird gestrichen.

5.In §4 Abs. 1 S. 1 wird das Wort ,binationale“ durch das Wort ,internationale” er-
setzt.

6. In 8§ 4 wird nach Abs. 3 folgender Abs. 4 eingefiigt.

(4) Module des Studiengangs, die in vergleichbarer Form in anderen Studien-
gangen des Fachbereichs in englischer Sprache angeboten werden, kénnen al-
ternativ dort besucht werden. Die entsprechenden Prifungsleistungen werden in
diesem Fall mit einem Bonus angerechnet, mit dem die nachsthéhere Zwischen-
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note entsprechend § 10 (3) der Allgemeinen Bestimmungen fur Prifungsordnun-
gen der Hochschule Fulda erreicht wird, sofern die Notenverbesserung keinen

Einfluss auf das Bestehen hat.

Der bisherige Abs. 4 wird Abs. 5

7.In§ 7 Abs. 1 S. 1 werden vor dem Wort ,Bewertung“ die Worte ,,Aufgabenstellung
und“ eingeflugt.

8. Die Anlage 1 erhélt folgende Fassung:

Anlage 1: Studien- und Priifungsplan

6. Semester GM 16 a) oder b) GM 17 Forschung im Ge-
Schwerpunktmodul II sundheitsmanagement
Miindliche Priifung Schriftliche und mundliche
6 SWS/10 ECTS Prafung
GM 14 Studienprojekt 2 SWS/15 ECTS
Miindliche Priifung
5. Semester GM 13 a) oder b) 6 SWS/ 15 ECTS GM 15 Berufsfeld-
Schwerpunktmodul | GG
Miindliche Priifung Schriftliche Priifung
6 SWS/10 ECTS (Portfolio)
2 SWS /10 ECTS
4. Semester GPM 10 a) oder GM 10 b) GPM 11 Gesundheitliche GPM 12 Patienten-
Wahipflicht Ungleichheit information und gemein-
Mindliche Priifung Miindliche Priifung same Entscheidungs-
6 SWS/10 ECTS 8 SWS/10 ECTS findung
Schriftliche Priifung (Haus-
arbeit)
6 SWS/10 ECTS
3. Semester GPM 7 Management und GPM 8 Versorgungskon- GPM 9 Evidenzbasierte
Fiihrung von Personen in zepte im nationalen und Entscheidungsfindung
Gesundheitsorganisationen internationalen Kontext Schriftliche Priifung (Haus-
Schriftliche Prifung Miindliche Priifung arbeit)
(Klausur) 8 SWS/10 ECTS 6 SWS/10 ECTS
8 SWS/10 ECTS
2. Semester GPM 4 Gestaltung von GPM 5 Strukturen der Ge- | GPM 6 Empirische Sozial-
Gesundheitsorganisationen sundheitsversorgung forschung
Miindliche Priifung Schriftliche Priifung Schriftliche Priifung
8 SWS/10 ECTS (Klausur) (Klausur)
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8 SWS/10 ECTS 8 SWS/10 ECTS

1. Semester

GPM 1 Unternehmerisches
Denken und Handeln in
Organisationen des Ge-

sundheitswesens

Schriftliche Priifung

8 SWS/10 ECTS

GPM 2 Gesundheitsbeein- | GPM 3 Wissenschaftliches

trachtigungen in Bevolke- Denken und Arbeiten im
rungen Gesundheitswesen
Miindliche Priifung

8 SWS/10 ECTS

Schriftliche Priifung
(Hausarbeit)

(Klausur) 8 SWS/10 ECTS

9. Die Anlage 2 erhélt folgende Fassung:
Anlage 2: Modulhandbuch

Modul
GPM 1

Unternehmerisches Denken und Handeln in Organisationen des Gesundheitswesens

Modulverantwortlich: Professur fir Health Care Management

Qualifikationsstufe: Bachelor

Studienhalbjahr:
1. Semester

Modulart: Pflichtmodul

Leistungspunkte
(Credits): 10

300 Stunden davon Selbststudium: 156 Stunden

Dauer und Haufigkeit:
1 Semester / jahrlich

Teilnahmevoraussetzungen:

. Sprache: Deutsch
Keine

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Studierenden haben grundlegende managementwissenschaftliche und
betriebswirtschaftliche Kenntnisse und Fahigkeiten als Basis reflexiven Ma-
nagementhandelns in Gesundheitsorganisationen erworben. Als Referenz-
rahmen dient das St. Galler Management-Modell, dem ein Verstandnis von
Managementlehre als einer anwendungsorientierten Sozialwissenschaft
zugrunde liegt, die sich mit Gestaltungs-, Steuerungs- und Entwicklungs-
problemen in wirtschaftlicher Perspektive in organisationalen Kontexten
beschaftigt. Die Studierenden kdnnen die Grundlagen anwenden, reflektie-
ren und bewerten. Sie kdnnen relevante Daten sammeln und interpretieren,
eigenstandig Losungsansatze fir wichtige betriebswirtschaftliche Fragestel-
lungen entwickeln, ihre Ergebnisse auch unter sozialen und ethischen As-
pekten kritisch reflektieren sowie ihre Erkenntnisse gegentber Experten und
Laien vertreten.

Inhalte des Moduls:

¢ Managementwissenschaften: Begriff, Funktionen, Prozess in Theorie und Pra-

xis, Managementrollen und -kompetenzen; St. Galler Management-Modell:

Grundkategorien

Wirtschaften und 6konomisches Prinzip; nachhaltiges Wirtschaften

Ziele und Entwicklung von Unternehmen: Bedeutung und Formen

Wertschopfung: betrieblicher Leistungserstellungsprozess

Zahlen in Organisationen: Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Kennzahlen,

Kosten- und Leistungsrechnung

Innovation und Wandel: Arten, Prozess und Erfolgsvoraussetzungen

e Grundlagen des Gesundheitsmarketing: Ziele, Instrumente, Marketingmix und
-kontrolle; Anwendungsmaoglichkeiten

e Management von Kooperationen und Netzwerken: z. B. MVZ, Praxisnetze
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e Nachhaltige Unternehmensfiihrung: gesellschaftliche Verantwortung (CSR);
Einbezug relevanter Stakeholder, Ethik in Unternehmen

Art der Lehrveranstal-

tung(en): 8 SWS sU

Voraussetzungen fir die

Vergabe von Leistungs- | Bestandene Modulprifung
punkten:

Prafungsform: schriftlich (Klausur)

\I\;%r(\j/\:ﬁg.dbarkelt des Gesundheits- und pflegewissenschaftliche Studiengénge
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Modul
GPM 2

Gesundheitsbeeintrachtigungen in Bevdlkerungen

Modulverantwortlich: Professur fir Medizin mit Schwerpunkt Sozialmedizin und Arbeitsmedizin

Qualifikationsstufe: Bachelor

Studienhalbjahr:

Modulart: Pflichtmodul
1. Semester

Leistungspunkte
(Credits): 10

Arbeitsbelastung gesamt: davon Kontaktzeit: 144 Stunden

300 Stunden davon Selbststudium: 156 Stunden

Dauer und Haufigkeit:
1 Semester / jahrlich

Teilnahmevoraussetzungen:

Sprache: Deutsch
Keine P

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Anhand ausgewahlter bevolkerungsbezogen relevanter Gesundheitsbeein-
trachtigungen haben Studierende physiologische und pathophysiologische
Kenntnisse vertieft. Sie verfligen Uber grundlegende epidemiologische
Kenntnisse, kénnen Prinzipien der Pravention, Diagnostik, der Intervention
und der Begutachtung im komplementéren Zusammenspiel der unterschied-
lichen Berufsgruppen des Gesundheitswesens reflektieren. Sie verfliigen
Uber Strategien, sich klinisch relevantes, evidenzbasiertes Wissen als Basis
fur patientenorientierte Entscheidungsprozesse in Managementfunktionen
des Gesundheitswesens anzueignen. Die Studierenden kénnen das Vorlie-
gen einer Gesundheitsbeeintrachtigung erkennen, unter Anwendung der
Fachterminologie und relevanter Klassifikationssysteme beschreiben, den
Stand der medizinischen Erkenntnis dazu in aktuellen Ubersichtsartikeln
recherchieren, zusammenfassen, Erkenntnisliicken identifizieren, Interven-
tionen fir eine Berufsgruppe des Gesundheitswesens daraus ableiten und
dies Experten gegenuiiber vertreten. Sie kbénnen an Beispielen das Zusam-
menspiel von Gesundheit und Gesellschaft auch unter ethischen Gesichts-
punkten reflektieren.

Inhalte des Moduls:

e Methoden der Erkenntnisgewinnung in der Medizin, Informationsquellen ftr
diagnostisch und therapeutisch relevantes Wissen, Strategien zur Erschlie3ung
evidenzbasierten Wissens, Fachterminologie und Klassifikationssysteme

e Datenquellen fur Erkenntnisse Uber die Verbreitung von Gesundheitsbeein-
trachtigungen und deren Aussagekraft

e Pathogenese akuter und chronischer Erkrankungen unterschiedlicher Atiologie
und Verbreitung sowie Auswirkungen auf die Betroffenen und die Gesellschaft

e Strategien der Pravention, Friherkennung, Diagnostik, therapeutischer, rehabi-
litativer und pflegerischer Interventionen im Zusammenspiel der Berufe des
Gesundheitswesens in unterschiedlichen Versorgungssettings

e Begutachtungsverfahren im Kontext sozialer und gesellschaftlicher Folgen von
Gesundheitsbeeintrachtigung

Art der Lehrveranstal-
tung(en):

8 SWS SU

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungs-
punkten:

Bestandene Modulprifung

Priafungsform

mundlich

Verwendbarkeit des
Moduls:

Gesundheits- und pflegewissenschaftliche Studiengénge
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Modul
GPM 3

Wissenschaftliches Denken und Arbeiten im Gesundheitswesen

Modulverantwortlich: Professur fir Soziologie der Gesundheit

Qualifikationsstufe: Bachelor

Studienhalbjahr:

Modulart: Pflichtmodul
1. Semester

Leistungspunkte
(Credits): 10

Arbeitsbelastung gesamt: davon Kontaktzeit: 144 Stunden

300 Stunden davon Selbststudium; 156 Stunden

Dauer und Haufigkeit:
1 Semester / jahrlich

Teilnahmevoraussetzungen:

Sprache: Deutsch, Englisch
Keine P g

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

An ausgewahlten Fragestellungen der Gesundheitswissenschaften haben
die Studierenden die Kompetenzen erworben, eine gesundheitswissen-
schaftliche Problemstellung zu erkennen und zu formulieren, sich den Stand
einschlagiger wissenschaftlicher Literatur zu erarbeiten und in Gruppen zu
diskutieren. Die Studierenden sind in der Lage, sich Literatur zu beschaffen,
Publikationsarten einzuschéatzen, Datenbanken, Bibliothek und Online-
Zugange zu nutzen sowie verantwortungsvoll mit Internetquellen umzuge-
hen. Die Studierenden kdnnen sich den Sinn englischsprachiger Abstracts
und Fachtexte erschlie3en, in Arbeitsgruppen nach den Regeln des wis-
senschaftlichen Arbeitens einen Erkenntnisstand aufbereiten und schriftlich
wie mundlich prasentieren. Sie haben Kenntnisse in Fachenglisch erworben
bzw. vertieft.

Inhalte des Moduls:

o Begriffsklarungen: Wissenschaft, Theorie, Empirie

e Prinzipien wissenschaftlichen Denkens, Kontextabhangigkeit wissenschaftlicher
Erkenntnisse

e Relevanz von Fachbegriffen und Fachsprache sowie von Primarliteratur fir die
»scientific community®, insbesondere in den Gesundheitswissenschaften

e Wissenschaftliche Problemsituationen und Fragestellungen im Gesundheits-
management

e Kritische Auseinandersetzung mit Organisationsformen, Assessmentverfahren
und Behandlungspfaden sowie weiteren Steuerungsinstrumenten in Pflege-
und Gesundheitseinrichtungen

e Prinzipien der Bearbeitung wissenschaftlicher Fragestellungen, methodische
Designs wissenschaftlicher Arbeiten, Theoriebildung

¢ Informationsbeschaffung und Informationsbearbeitung

e Lesen und diskutieren englischer Fachtexte

e Ergebnisaufbereitung: Erstellen wissenschaftlicher Texte nach formalen, inhalt-
lichen und sprachlichen Kriterien

e Wissenschaftliches Referieren, Présentieren und Diskutieren

e Fachspezifische Nutzung neuer Medien und Wissenschaftsnetze

Art der Lehrveranstal-
tung(en):

8 SWsS U

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungs-
punkten:

Regelmafige Teilnahme im Fachenglisch-Unterricht (80 %), mundliche Zwi-
schenpréasentation der Arbeitsschritte und ersten Ergebnisse; bestandene Mo-
dulprifung

Prafungsform:

schriftlich (Hausarbeit)

Verwendbarkeit des
Moduls:

Gesundheits- und pflegewissenschaftliche Studiengéange
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Modul
GPM 4

Gestaltung von Gesundheitsorganisationen

Modulverantwortlich: Professur fir Organisatorische und institutionelle Bedingungen der Pflege

Qualifikationsstufe: Bachelor

Studienhalbjahr:

Modulart: Pflichtmodul
2. Semester

Leistungspunkte
(Credits): 10

Arbeitsbelastung gesamt: davon Kontaktzeit: 144 Stunden

300 Stunden davon Selbststudium; 156 Stunden

Dauer und Haufigkeit:
1 Semester / jahrlich

Teilnahmevoraussetzungen:

Sprache: Deutsch
Keine P

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Studierenden kennen, verstehen, reflektieren und bewerten grundle-
gende Kategorien und Konzepte der Arbeitswissenschaften, der Organisati-
onslehre, der Arbeits- und Organisationspsychologie sowie des Arbeits- und
Berufsrechts, um Arbeitsprozesse und Organisationsstrukturen in Einrich-
tungen des Gesundheitswesen analysieren und gestalten zu kénnen. An-
hand der Bearbeitung ausgewahlter Fragestellungen haben die Studieren-
den die Kompetenzen erworben, arbeitswissenschaftliche, arbeitsrechtliche
und organisatorische Problemstellungen zu erkennen und kritisch zu reflek-
tieren, sich den Stand der wissenschaftlichen Diskussion unter Nutzung
verflgbarer Literatur- und Datenquellen zu erschliel3en sowie Probleml®-
sungskonzepte zu bewerten und im Berufs- und Tatigkeitsfeld zur Anwen-
dung zu bringen.

Inhalte des Moduls:

e Grundzige des Arbeits- und Berufsrechts, Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit

e Arbeitswissenschaftliche und arbeitsorganisatorische Grundlagen

e Arbeitssoziologische und arbeitspsychologische Konzepte und deren Praxisre-
levanz

e Gestaltung der Arbeit und Humanisierung; Bewertung der Arbeitstatigkeit, Ar-
beitsbedingungen, Arbeitsbelastungen und Gesundheitsrisiken

¢ Organisationsbegriffe, Organisationstheorie, Aufgabenstrukturierung, Aufga-
bendifferenzierung und organisatorische Integration, Individuum und Organisa-
tion

e Organisationskultur

e Politische Prozesse in Gesundheitsorganisationen
Grundlagen des Change Management

Art der Lehrveranstal-
tung(en):

8 SWS SU

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungs-
punkten:

Bestandene Modulprifung

Prafungsform:

miindlich

Verwendbarkeit des
Moduls:

Gesundheits- und pflegewissenschaftliche Studiengdnge
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Modul
GPM 5

Strukturen der Gesundheitsversorgung

Modulverantwortlich: Professur fir Organisatorische und institutionelle Bedingungen der Pflege

Qualifikationsstufe: Bachelor

Studienhalbjahr:

Modulart: Pflichtmodul
2. Semester

Leistungspunkte
(Credits): 10

Arbeitsbelastung gesamt: davon Kontaktzeit: 144 Stunden

300 Stunden davon Selbststudium; 156 Stunden

Dauer und Haufigkeit:
1 Semester / jahrlich

Teilnahmevoraussetzungen:

Sprache: Deutsch
Keine P

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Studierenden kennen Aspekte der gesundheitlichen Versorgung hin-
sichtlich der politikwissenschaftlichen, rechtswissenschaftlichen und ge-
sundheitsbkonomischen Sichtweisen. In der Bearbeitung ausgewahlter Fra-
gestellungen kdnnen die Studierenden politische, rechtliche und ékonomi-
sche Problemstellungen erkennen und kritisch reflektieren, sich den Stand
der wissenschaftlichen Diskussion unter Nutzung verflgbarer Literatur- und
Datenquellen erschlie3en sowie Problemlésungskonzepte bewerten.

Inhalte des Moduls:

e Gesetzliche und institutionelle Rahmenbedingungen der Gesundheitsversor-
gung in Deutschland

e Strukturmerkmale, Strukturprinzipien, Funktionsweise, Organisations- und Fi-
nanzierungsformen des gesundheitlichen Versorgungssystems, insbesondere
der gesetzlichen und der privaten Krankenversicherung

e Aktuelle Entwicklungen in der Gesundheitspolitik sowie Strukturprobleme in
ausgewahlten Versorgungssektoren

¢ Relevante Rechtsbeziehungen im Gesundheitswesen, insbesondere im Be-
reich Patienten- und Leistungsrecht sowie im Bereich der Vertragsbeziehungen
zwischen Leistungserbringern und Finanzierungstragern

e Grundsatzfragen und Methoden der Gesundheitsokonomie, Analyse dkonomi-
scher Probleme im Gesundheitswesen

Art der Lehrveranstal-
tung(en):

8 SWS SU

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungs-
punkten:

Bestandene Modulprifung

Prafungsform:

schriftlich (Klausur)

Verwendbarkeit des
Moduls:

Gesundheits- und pflegewissenschaftliche Studiengdnge
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Modul
GPM 6

Empirische Sozialforschung

Modulverantwortlich: Professur fir Gesundheitswissenschaften und empirische Sozialforschung

Qualifikationsstufe: Bachelor

Studienhalbjahr:

Modulart: Pflichtmodul
2. Semester

Leistungspunkte
(Credits): 10

Arbeitsbelastung gesamt: davon Kontaktzeit: 144 Stunden

300 Stunden davon Selbststudium; 156 Stunden

Dauer und Haufigkeit:
1 Semester / jahrlich

Teilnahmevoraussetzungen:

Sprache: Deutsch
keine P

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Studierenden haben ein Grundverstandnis hypothesenprifender und
hypothesengenerierender, quantitativer und qualitativer Forschungsdesigns
der empirischen Sozialforschung und ihrer gegenstandsangemessenen
Anwendung in den Gesundheitswissenschaften, den einzelnen Schritten im
Forschungsprozess und den Regeln der Datenerhebung, Datenanalyse und
Datenauswertung erworben. Sie kennen Verfahren der Datenerhebung und
Auswertung, die in den Gesundheitswissenschaften h&ufig bendtigt werden,
wie z. B. Beobachtung und Befragung (standardisiert und nicht standardi-
siert) sowie die Anwendung statistischer Verfahren.

Inhalte des Moduls:

e Ziele und Kennzeichen von qualitativer bzw. quantitativer Forschung, Verhaltnis
von Theorie und Empirie

e Forschungsablauf in der qualitativen und quantitativen Forschung (zirkulares
Modell, lineares Modell, Hypothesenbildung, Konzeptspezifikation)

e Erhebungs- und Auswertungsmethoden der quantitativen Forschung (schriftli-
che und mundliche standardisierte Befragung, telefonische Befragung, Be-
obachtung, Experiment)

e Ausgewadhlte Anséatze, Erhebungs- und Auswertungsverfahren der qualitativen
Sozialforschung (Grounded Theory, Ethnografie, Phéanomenologie, Befragung,
Beobachtung, Dokumenten-/Inhaltsanalyse, Gesprachsanalyse, Aktionsfor-
schung, Fallstudien)

e Methoden und Verfahren der Datenaufbereitung, -auswertung und -analyse:
deskriptive und analytische/schlieRende Verfahren, auch unter Anwendung
computergestitzter Verfahren

e Ethische und datenschutzrechtliche Fragen des sozialwissenschaftlichen For-
schungsprozesses

Art der Lehrveranstal-
tung(en):

8 SwWs U

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungs-
punkten:

Bestandene Modulprifung

Prafungsform:

schriftlich (Klausur)

Verwendbarkeit des
Moduls

Gesundheits-, pflege- und sozialwissenschaftliche Studiengénge
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Modul
GPM 7

Management und Fihrung von Personen in Gesundheitsorganisationen

Modulverantwortlich: Professur fir Management im Gesundheitswesen mit dem Schwerpunkt Perso-

nal

Qualifikationsstufe: Bachelor

Studienhalbjahr:

Modulart: Pflichtmodul
3. Semester

Leistungspunkte
(Credits): 10

300 Stunden davon Selbststudium; 156 Stunden

Dauer und Haufigkeit:
1 Semester / jahrlich

Teilnahmevoraussetzungen:

. Sprache: Deutsch
keine P

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Studierenden kdnnen die Bedeutung der menschlichen Arbeit im Ge-
sundheitswesen als kostenintensiver und zugleich wertschopfender Faktor
erkennen und darauf basierend managementbezogene Schlussfolgerungen
in Theorie und Praxis ziehen. Sie kennen die Beziehung zu den Patientin-
nen und Patienten sowie die Wirtschaftlichkeit der Leistungserstellung, die
in Gesundheitseinrichtungen weitgehend von der Organisation und Qualitat
menschlicher Arbeit abh&ngig sind. Sie kennen managementbezogene We-
ge, Mittel und Instrumente, um das Potenzial des Personals zu erschlieZen
und es mit den sich wandelnden Bedingungen und Anforderungen in Ein-
klang zu bringen. Die Studierenden sind in der Lage, die personalen Ma-
nagementaufgaben theoriebasiert praktisch zu bewaéltigen.

Inhalte des Moduls:

e Sach- und Managementfunktion Personal; Aufgabenfelder und Organisation
des Personalmanagements, Personalbeschaffung und -auswahl; Arbeitsbewer-
tung und Entgeltgestaltung, Personalbeurteilung und -entwicklung; Personal-
einsatz, Grundziige der Personalentwicklung

e Personalfihrung im Gesundheitswesen: Begriindung und Funktionen; Fih-
rungsbeziehungen; Vertrauen und Motivation in der Personalfihrung; Men-
schenbilder und Fuhrungsstile; Fuhrungsinstrument: mit gro3em und geringem
Gestaltungsspielraum

e Bedeutung der Kommunikation in Gesundheitsorganisationen: z. B. laterale,
horizontale, professionsibergreifende Kommunikation, Anwendung kommuni-
kationswissenschaftlicher Theorien im Management

Art der Lehrveranstal-
tung(en):

8 SWS SU

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungs-
punkten:

Bestandene Modulprifung

Priafungsform

schriftlich (Klausur)

Verwendbarkeit des
Moduls

Gesundheits- und pflegewissenschaftliche Studiengénge
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Modul
GPM 8

Versorgungskonzepte im nationalen und internationalen Kontext

Modulverantwortlich: Professur fir Versorgungsforschung und Gesundheitsékonomie

Qualifikationsstufe: Bachelor

Studienhalbjahr:

Modulart: Pflichtmodul
3. Semester

Leistungspunkte
(Credits): 10

Arbeitsbelastung gesamt: davon Kontaktzeit: 144 Stunden

300 Stunden davon Selbststudium; 156 Stunden

Dauer und Haufigkeit:
1 Semester / jahrlich

Teilnahmevoraussetzungen:

Sprache: Deutsch
keine P

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Studierenden kénnen das Konzept von Uber-, Unter- und Fehlversor-
gung auf konkrete Beispiele in der gesundheitlichen Versorgung anwenden.
Sie kennen Ursachen fur Versorgungsdefizite und kénnen Strategien fir die
Uberwindung dieser Defizite bewerten. Sie konnen Informationen tber Ver-
sorgungskonzepte in Deutschland sammeln, bewerten und interpretieren
sowie die Ubertragbarkeit international angewendeter Versorgungskonzepte
auf den deutschen Versorgungskontext wissenschaftlich fundiert bewerten.
Sie kdnnen Prozesse zur Steuerung neuer Versorgungsformen mitgestalten
und Positionen zur Relevanz neuer Versorgungskonzepte argumentativ
verteidigen.

Inhalte des Moduls:

e Uber-, Unter- und Fehlversorgung in der gesundheitlichen Versorgung in
Deutschland

e Organisatorische, institutionelle und finanzielle Ursachen fur Versorgungsdefizi-
te

e Versorgungskonzepte international I: Managed Care USA und Schweiz

e Versorgungskonzepte international Il: Hausarztmodelle

e Sozialrechtliche Rahmenbedingungen fur die Entwicklung neuer Versorgungs-
konzepte in Deutschland

e Leuchtturmprojekte neuer Versorgungskonzepte in Deutschland: Disease Ma-
nagement Programme, hausarztzentrierte Versorgung, integrierte Versorgung,
medizinische Versorgungszentren, Clinical Pathways

e Betriebswirtschaftliche Steuerung neuer Versorgungskonzepte und Strategien:
Controlling, Evaluation und Qualitatsmanagement

Art der Lehrveranstal-
tung(en):

8 SWS SU

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungs-
punkten :

Bestandene Modulprifung

Prafungsform:

miindlich

Verwendbarkeit des
Moduls:

Gesundheits-und pflegewissenschaftliche Studiengénge
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Modul
GPM 9

Evidenzbasierte Entscheidungsfindung

Modulverantwortlich: Professur fur Health Technology Assessment und Gesundheitssystemdesign

Qualifikationsstufe: Bachelor

Studienhalbjahr:

Modulart: Pflichtmodul
3. Semester

Leistungspunkte
(Credits): 10

Arbeitsbelastung gesamt: davon Kontaktzeit: 108 Stunden

300 Stunden davon Selbststudium: 192 Stunden

Dauer und Haufigkeit:
1 Semester / jahrlich

Teilnahmevoraussetzungen:

Abschluss der Module GPM 2 und
GPM 3

Sprache: Deutsch, Englisch

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Studierenden kdnnen sich Wissen und Techniken aneignen, wie und
unter welchen Bedingungen eine qualitativ hochwertige, evidenzbasierte
und bedarfsgerechte Gesundheitsversorgung angeboten werden kann. Sie
kennen die Idee der Evidenzbasierten Medizin (EbM), die die Orientierung
an der bestmdglichen externen Evidenz aus systematischer Forschung ei-
nerseits und individueller klinischer Expertise sowie die Bertcksichtigung
der Winsche und Bedirfnisse der Patientinnen und Patienten andererseits
meint, und kdnnen die Grundlagen der evidenzbasierten Methodik anwen-
den. Sie verstehen und interpretieren evidenzbasierte Erkenntnisgewinne.
Sie koénnen kritisch reflektieren, wie Versorgungsentscheidungen in der
Praxis und im System insbesondere dann getroffen werden, wenn keine
oder eine geringe Evidenz per Studienlage identifizierbar ist, aber dennoch
eine Entscheidung getroffen werden muss.

Inhalte des Moduls:

e Konzepte und Geschichte von Evidence-based Medicine (EbM) und Evidence-

based Nursing (EbN), Cochrane Collaboration und Institutionen der Qualitatssi-

cherung

Gesundheitspolitischer und -6konomischer Kontext der EbM-Diskussion

Klinische Forschung und klinische Entscheidungsprozesse

Formulieren von klinischen bzw. praxisrelevanten Fragestellungen

Systematische Recherche in elektronischen Datenbanken

Kritische Bewertung (critical appraisal) von sekundéren Studien (Systematische

Reviews und Health Technology Assessment-Berichte) sowie priméren Studien

(experimentelle und beobachtende Studientypen)

e Generierung von Erkenntnisgewinn unter Einbezug qualitativer Studien

e Verfahren der Erstellung von Leitlinien sowie Akzeptanz und Implementierung
einer leitliniengerechten Gesundheitsversorgung

Art der Lehrveranstal-
tung(en):

2SWSV, 4SwWS U

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungs-
punkten:

Abgabe des Portfolios Uber die methodischen Elemente; bestandene Mo-
dulprifung

Prafungsform:

schriftlich (Hausarbeit)

Verwendbarkeit des Mo-
duls:

Gesundheits- oder pflegewissenschaftliche Studiengange
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Modul
GPM 10 a)

Qualitdtsmanagementsysteme im Gesundheitswesen

Modulverantwortlich: Professur fur Pflegewissenschaft und klinische Pflege

Qualifikationsstufe: Bachelor

Studienhalbjahr:

Modulart: Wahlpflichtmodul
4. Semester

Leistungspunkte
(Credits):
10

Arbeitsbelastung gesamt: davon Kontaktzeit: 108 Stunden

300 Stunden davon Selbststudium: 192 Stunden

Dauer und Haufigkeit:
1 Semester / jahrlich

Teilnahmevoraussetzungen:

Abschluss der Module GPM 1 —
GPM 4

Sprache: Deutsch

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Studierende kennen die DIN-Normen im Qualitatsmanagement und spezifi-
sche Methoden. Sie kénnen ein funktionierendes, wirksames Qualitdtsma-
nagementsystem im Sinne eines kontinuierlichen Verbesserungsprozesses
in Gesundheitseinrichtungen aufrechterhalten bzw. entwickeln, einfuihren,
dokumentieren und evaluieren. Sie kénnen Unternehmensstrategien erken-
nen, Unternehmensziele fiir ihren Kompetenzbereich und im interdisziplina-
ren Setting operationalisieren und QM-Werkzeuge anwenden, um interne
und externe Vorgaben und Anforderungen zu erfillen. Mit geeigneten Ma-
nagementmethoden und Moderationstechniken kdnnen sie Verbesserungs-
prozesse kompetent initiieren und moderieren und so ziel- und lI6sungsori-
entierte Entscheidungen herbeifuihren. Sie kennen die Anforderungen an
Auditprogramme, kénnen sie erstellen, vermitteln und lenken, dokumentie-
ren, bewerten sowie geeignete MalRnahmen in enger Zusammenarbeit und

Abstimmung mit alle beteiligten Akteuren initiieren.

Inhalte des Moduls:

Grundlagen: Definition von Qualitat in Wissenschaft, Forschung und Philoso-
phie und die Anwendung des Qualitatsbegriffs im Gesundheitswesen; Einflih-
rung in das Qualitats- und Prozessmanagement, Vorstellung der ISO Familie
9000 und arbeiten mit den Qualitatsbegriffen aus Normen und Regelwerken
(DIN EN I1SO 9000, 901, 9004, 15224 und 19011), operative Aufgaben des
Qualitaitsmanagements in Gesundheitseinrichtungen

Kennen und Anwendung von einschlagigen Normen und Regelwerken, rechtli-
chen Aspekten, Methoden und Werkzeugen sowie Aufbau von Kompetenzen in
Kommunikation, Moderation

Strategien, Integration und Weiterentwicklung: moderne Managementsysteme
und Strategien, Selbstbewertung und Zertifizierungsverfahren kennen, verste-
hen, auswéhlen und anwenden

Art der Lehrveranstal-
tung(en):

6 SWS SU

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungs-
punkten:

Bestandene Modulprifung

Prafungsform:

mundlich

Verwendbarkeit des
Moduls:

Gesundheits- und pflegewissenschaftliche Studiengénge
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Modul
GM 10 b)

Entwicklung und Verdnderung von Gesundheitsorganisationen

Modulverantwortlich: Professur fur Health Care Management

Qualifikationsstufe: Bachelor

Studienhalbjahr:

Modulart: Wahlpflichtmodul
4. Semester

Leistungspunkte
(Credits): 10

Arbeitsbelastung gesamt: davon Kontaktzeit: 108 Stunden

300 Stunden davon Selbststudium: 192 Stunden

Dauer und Haufigkeit:
1 Semester / jahrlich

Teilnahmevoraussetzungen:

Abschluss der Module GPM 1 —
GPM 4

Sprache: Deutsch

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Studierende wissen, dass Gesundheitsorganisationen gefordert sind, sich
permanent mit den Veranderungen in ihnrem gesellschaftlichen und ékono-
mischen Umfeld auseinanderzusetzen. Sie kdnnen Erfordernisse, Anpas-
sungen und Erneuerung in Organisationen des Gesundheitswesens erken-
nen und verfigen Management- und Fihrungskompetenz fiir Changema-
nagementprozesse. Die Studierenden verstehen die Relevanz, interdiszipli-
narer und sektorentbergreifender kooperativer Losungen im Rahmen der
Dienstleistungserstellung in Gesundheitseinrichtungen. Sie kénnen strategi-
sche Managementinstrumente vor dem Hintergrund der Erfordernisse durch
den Wandel anwenden.

Inhalte des Moduls:

e Organisatorischer Wandel: Begrifflichkeiten und Formen, Ursachen, Bedeu-
tung, Gegenstande, Widerstande, geplanter Wandel

e Lernende Organisation, ungeplanter Wandel

e Konzepte der Organisationsentwicklung: Ziele, Merkmale, Methoden und In-
strumente

e Bedeutung von Kommunikation in Entwicklungs- und Verdnderungsprozessen
in Gesundheitsorganisationen, Formen und Instrumente

o Kooperative Versorgungsarrangements als Losungsstrategie gelungenen Han-
delns

e Bedeutung des strategischen Managements vor dem Hintergrund erforderli-
chen Wandels

Art der Lehrveranstal-
tung(en):

6 SWS SU

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungs-
punkten:

Bestandene Modulprifung

Prafungsform:

miindlich

Verwendbarkeit des
Moduls:

Gesundheits- und pflegewissenschaftliche Studiengéange




Amtliche Mitteilung 04-2018 vom 16. Februar 2018

Modul

GPM 11 Gesundheitliche Ungleichheit

Modulverantwortlich: Professur fir Qualitative Gesundheitsforschung, Soziale Ungleichheit und Public
Health Strategien

Studienhalbjahr:

4. Semester Modulart: Pflichtmodul

Qualifikationsstufe: Bachelor

(Credits): 10 300 Stunden davon Selbststudium: 156 Stunden

Teilnahmevoraussetzungen:

Dauer und Haufigkeit: | Apscpiyss der Module GPM 2 und | Sprache: Deutsch
1 Semester / jahrlich GPM 3

Die Studierenden kénnen die sozial ungleiche Verteilung von Gesundheits-
chancen als zentrales Thema von Public Health erkennen und Zusammen-
hange zwischen Gesundheit und Gesellschaft erklaren. Studierende kénnen
soziale Ungleichheit von Gesundheitschancen sekundérdatenanalytisch

Qualifikationsziele / differenzieren und soziologische bzw. gesundheitssoziologische Theorien

Kompetenzen: zu ihrer Erklarung verstehen. Sie kdnnen das Modell der Salutogenese als
ein gesellschaftliche und individuelle Faktoren integrierendes Modell ver-
stehen und erlautern. Sie kdbnnen Phanomene sozialer Ungleichheit im Zu-
sammenhang mit dem Zugang zu, der Inanspruchnahme und der Erbrin-
gung von gesundheitlicher und pflegerischer Versorgung reflektieren.
¢ Grundbegriffe vertikaler und horizontaler Ungleichheit: Konzepte von Schicht,
Milieu, Lebenslage; soziale Konstruktionen von Geschlecht, Alter, Migration,
Behinderung, Gesundheit und Krankheit; Verstandnis von ,Diversity’ und Inter-
sektionalitat

¢ Grundbegriffe und Datenquellen der Sozialepidemiologie; Vorgehen bei der
Identifikation von sozialer und gesundheitlicher Ungleichheit im Ruckgriff auf
empirische Befunde; Unterscheidung und Interpretation von Querschnitt- und

Inhalte des Moduls: Langsschnittdaten
e Theorien zur sozialen und zur gesundheitlichen Ungleichheit sowie zu deren

Zusammenhang

e Modell der Salutogenese

e Lebensbedingungen als gesundheitsférdernde beziehungsweise krank ma-
chende Faktoren; soziale Differenzierung von Gesundheitsbewusstsein und -
verhalten

e Gesundheitliche und pflegerische Versorgung als Handlungskontexte fur die
Verringerung gesundheitlicher Ungleichheit

Art der Lehrveranstal- 8 SWS SU
tung(en):

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungs- | Bestandene Modulprifung
punkten:

Prafungsform: mundlich

Verwendbarkeit des

Moduls: Gesundheits- und pflegewissenschaftliche Studiengéange
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Modul
GPM 12

Patienteninformation und gemeinsame Entscheidungsfindung

Modulverantwortlich: Professur fir Gesundheitskommunikation und Patienteninformation

Qualifikationsstufe: Bachelor

Studienhalbjahr:

4. Semester Modulart: Pflichtmodul

Leistungspunkte
(Credits): 10

Arbeitsbelastung gesamt: davon Kontaktzeit: 108 Stunden

300 Stunden davon Selbststudium: 192 Stunden

Dauer und Haufigkeit:
1 Semester / jahrlich

Teilnahmevoraussetzungen:
Abschluss der Module GPM 2 und
GPM 3 u

Sprache: Deutsch/Englisch

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Studierenden kennen und verstehen die Theorie der Krankheitsver-
laufskurve und kénnen Moglichkeiten und Grenzen des Konzeptes ,Shared
Decision Making" reflektieren. Sie kennen einige Tatigkeitsbereiche in der
Patienteninformation. Sie kénnen den Bedarf an Patienteninformation unter
Anwendung von Methoden qualitativer Sozialforschung ermitteln. Sie kon-
nen den Erkenntnisstand zu einer praventiven, therapeutischen, rehabilitati-
ven oder pflegerischen Intervention erheben und die daraus resultierenden
Antworten auf Fragen der Betroffenen entsprechend den Qualitatskriterien
an medial gestitzte Patienteninformation unter Berilicksichtigung ethischer
Gesichtspunkte an Laien vermitteln.

Inhalte des Moduls:

e Konzept des “Shared Decision Making”
Theorie der Krankheitsverlaufskurve
Exemplarische Erhebung des Bedarfs an medial gestiutzter Gesundheitsinfor-
mation Uber Interviews, Analyse von Forenbeitragen oder Fokusgruppen

e Qualitatskriterien und Qualitatssiegel fur Patienteninformationen

e Verfahren der Erstellung und Uberpriifung von medialer, qualitiatsgepriifter In-
formation unter Beteiligung von Betroffenen und Experten

o Exemplarische Vertiefung von Kenntnissen Uber therapeutische oder rehabilita-
tive Interventionsmaoglichkeiten, Erkenntnisstand zur Ursache-Wirkungs- Zu-
sammenhangen und Evidenz

e Regeln sprachlicher und visueller Gestaltung in Print oder Internet, Anpassung
an die jeweilige Zielgruppe unter der Berlicksichtigung sozialer Benachteiligung

¢ Uberlegungen zur Integration von medial gestiitzter Information in Versor-
gungskonzepte

o Beispiele fur Tatigkeitsbereiche im Bereich der Patienteninformation

Art der Lehrveranstal-
tung(en):

2SWS SU, 4SwsS U

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungs-
punkten:

Prasentation und Diskussion von Zwischenergebnissen; bestandene Mo-
dulprtfung

Prafungsform:

schriftlich (Hausarbeit)

Verwendbarkeit des
Moduls:

Gesundheits- und pflegewissenschaftliche Studiengéange




Amtliche Mitteilung 04-2018 vom 16. Februar 2018

Modul
GM 13 a)

Betriebliches Gesundheitsmanagement

Modulverantwortlich: Professur fir Gesundheitsférderung

Qualifikationsstufe: Bachelor

Studienhalbjahr: Modulart: Schwerpunktmodul

5. Semester
Leistungspunkte Arbeitsbelastung gesamt: davon Kontaktzeit: 108 Stunden
(Credits): 10 300 Stunden davon Selbststudium: 192 Stunden

Dauer und Haufigkeit:
1 Semester / jahrlich

Teilnahmevoraussetzungen:
Erfolgreicher Abschluss der Module | Sprache: Deutsch
GPM1-GPM6

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Studierenden kénnen Maflinahmen des Betrieblichen Gesundheitsma-
nagements, in denen der Arbeitsschutz integriert ist, unter Anwendung wis-
senschaftlicher Erkenntnisse sowie Methoden eigenstandig planen, durch-
fihren und evaluieren. Sie kennen nationale und internationale Erfahrungen
und Entwicklungsstéande. Sie konnen den Weiterentwicklungsbedarf des
Konzeptes des Betrieblichen Gesundheitsmanagements reflektieren.

Inhalte des Moduls:

e Arbeitsmedizinische Grundlagen: korperliche, psychische und soziale Bean-
spruchungen, Belastungen und Ressourcen im Arbeitsalltag

e Vertiefung der Grundlagen des Arbeitsschutzes, Integration von Arbeitsschutz
und betrieblicher Gesundheitsférderung

e Grundlagen und Prinzipien des Bbetrieblichen Gesundheitsmanagements und
des Qualititsmanagements in der Betrieblichen Gesundheitsférderung

e Methoden der Partizipation sowie der Prozess- und Projektsteuerung, Modera-
tion von Gesundheitszirkeln

e Praxisbeispiele im regionalen und im internationalen Kontext, Anwendung z. B.
auf Klein- und Kleinstbetriebe, neue Arbeitsformen und Dienstleistungsunter-
nehmen

¢ Qualitatsanforderungen und Entwicklungsbedarf unter Aspekten wie Gender-
Mainstreaming, Diversity, Globalisierung, betrieblicher Mikropolitik

e Strategien und Methoden der Analyse (betriebliche Gesundheitsberichterstat-
tung, Priméar- und Sekundardaten, Mitarbeiterbefragung und Arbeitsplatzanaly-
se), Intervention (Gesundheitszirkel, Verhaltens- und Verhaltnispravention) und
Evaluation

Art der Lehrveranstal-
tung(en):

6 SWS S

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungs-
punkten:

Bestandene Modulprufung

Prifungsform:

mundlich

Verwendbarkeit des
Moduls:

Schwerpunkt Gesundheitsfordernde Unternehmensgestaltung, gesund-
heitswissenschaftliche Studiengdnge
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Modul
GM 13 b)

Marketing im Gesundheitswesen

Modulverantwortlich: Professur fir Health Care Management

Qualifikationsstufe: Bachelor

Studienhalbjahr:

5. Semester Modulart: Schwerpunktmodul

Leistungspunkte
(Credits):
10

davon Kontaktzeit: 108 Stunden

Arbeitsbelastung gesamt:

300 Stunden davon Selbststudium: 192 Stunden

Dauer und Haufigkeit:
1 Semester / jahrlich

Teilnahmevoraussetzungen:
Erfolgreicher Abschluss der Module
GPM1-GPM6

Sprache: Deutsch

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Studierenden kennen Marketingkonzepte und -instrumente und kénnen
sie kritisch reflektieren, bewerten, unter Berticksichtigung der sozialen Ver-
pflichtung auf ihre Eignung und Einsetzbarkeit fir das Gesundheitswesen
Uberprifen sowie entsprechend anpassen. Sie sind in der Lage eigenstan-
dig Loésungsansatze fur wichtige Fragestellungen des Gesundheitsmarke-
tings zu entwickeln, in dem sie die dafir relevanten Daten sammeln, analy-
sieren und interpretieren; ihre Ergebnisse auch unter sozialen und ethi-
schen Aspekten kritisch reflektieren sowie ihre Erkenntnisse gegenuber
Laien und Experten vertreten.

Inhalte des Moduls:

e Grundverstandnis von Marketing und Gesundheitsmarketing

¢ Normativer Rahmen des Gesundheitsmarketings: Vision, Mission, Leitbilder

e Besonderheiten der Marktsituation im Gesundheitswesen und speziell fir Ge-
sundheitsorganisationen

e Strategische Diagnose: SWOT-Analysen und Portfolio-Methode im Gesund-
heitswesen

¢ Marktforschung: Relevanz, Marktsegmentierung und Anspruchsgruppen- bzw.
Zielgruppen-Analyse im Gesundheitswesen

e Marketingstrategien und -ziele

¢ Marketinginstrumente und Marketing-Mix

e Entwicklung und Analyse von Inhalten, Ausrichtung und Reichweite von Marke-
ting-Konzepten, z.B. Einweisermarketing-Konzepte

Art der Lehrveranstal-
tung(en):

6 SWS S

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungs-
punkten:

Bestandene Modulprifung

Prafungsform:

miindlich

Verwendbarkeit des
Moduls:

Schwerpunkt Management im Gesundheitswesen
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Modul
GM 14

Studienprojekt

Modulverantwortlich: Studiengangsleitung

Qualifikationsstufe: Bachelor

Studienhalbjahr:

5 _6. Semester Modulart: Pflichtmodul

Leistungspunkte
(Credits):
15

davon Kontaktzeit: 108 Stunden

Arbeitsbelastung gesamt:

450 Stunden davon Selbststudium: 342 Stunden

Dauer und Haufigkeit:
2 Semester / jahrlich

Teilnahmevoraussetzungen:
Abschluss der Module GPM 1 - GPM
6

Sprache: Deutsch

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

An ausgewahlten Problemfeldern ihres gewéhlten Schwerpunktes haben
die Studierenden ihre Kompetenzen erweitert und vertieft, Problemlésungen
im Gesundheitsmanagement zu erarbeiten und weiterzuentwickeln, relevan-
te Informationen methodisch angemessen zu sammeln, zu bewerten und zu
interpretieren, daraus wissenschaftliche fundierte Entscheidungen abzulei-
ten, gesellschaftliche, wissenschaftliche und ethische Erkenntnisse zu be-
ricksichtigen und selbststéandig weiterfiihrende Lernprozesse zu gestalten.
Sie kénnen Verantwortung in einem Team Ubernehmen, fachbezogene Po-
sitionen und Problemlésungen formulieren, prasentieren und argumentativ
verteidigen sowie sich mit Fachvertretern und mit Laien auszutauschen.

Inhalte des Moduls:

¢ Die Inhalte des Projektes sind dem gewahlten Schwerpunkt zugeordnet. Es
kénnen eher anwendungsorientierte (Entwicklung) oder eher forschungsorien-
tierte Projekte (angewandte Forschung) angeboten werden.

Art der Lehrveranstal-
tung(en):

6 SWS S

Voraussetzungen fiur die
Vergabe von Leistungs-
punkten:

RegelmaRige Teilnahme an den Projektsitzungen (80 %), Vorlage der jewei-
ligen Zwischenergebnisse in den Projektsitzungen; bestandene Modulpri-
fung

Prafungsform:

mindlich

Verwendbarkeit des
Moduls:

Studiengang Gesundheitsmanagement
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Modul
GM 15

Berufsfeldorientierung

Modulverantwortlich: Praxisreferentin

Qualifikationsstufe: Bachelor

Studienhalbjahr:

5. Semester Modulart: Pflichtmodul

Leistungspunkte
(Credits):
10

davon Kontaktzeit: 66 Stunden

Arbeitsbelastung gesamt:

300 Stunden davon Praktikum: 200 Stunden

davon Selbststudium: 34 Stunden

Dauer und Haufigkeit:
1 Semester / jahrlich

Teilnahmevoraussetzungen:
Nachweis von 60 ECTS aus den Mo-
dulen GPM 1- GPM 12

Sprache: Deutsch

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Studierenden kennen Berufsfelder ihres Schwerpunktes. Sie kénnen
individuell passende Kompetenzprofile herausarbeiten, die sich an den An-
forderungen des Praxisfeldes einerseits und den individuellen Erfahrungen
und Starken der Studierenden andererseits orientieren, um den Berufsein-
stieg nach Bachelor-Abschluss bzw. die Entscheidung fur weiterfihrende
Studiengange zu erleichtern

Inhalte des Moduls:

¢ Individuelles Mentoring, Erstellung eines personlichen Profils, Bewerbungstrai-
ning, Praxisreflexion

e Praktika im In- oder Ausland oder Forschungspraktika oder Lésen einer Ma-
nagementaufgabe in der persdnlichen Berufspraxis

¢ Ringvorlesung zu Arbeitsfeldern im Gesundheitsmanagement und/oder vertie-
fender Sprachkurs und/oder Teilnahme an einem Seminar zum Ausbau des in-
dividuellen Kompetenzprofils nach Absprache.

Art der Lehrveranstal-
tung(en):

2 SWS S, zusatzlich Teilnahme an Gastvortrdgen/Tagungen

Voraussetzungen fir die
Vergabe von Leistungs-
punkten:

Individueller Nachweis von mind. 200 Stunden einschlagiger Praxis (5 Wo-
chen Vollzeit oder Teilzeit-Aquivalent), aktive Teilnahme am Mentoring und
der Praxisreflexion (ggf. auch bei einer kooperierenden Hochschule im Aus-
land), Nachweis von mindestens 32 Stunden einschlagiger Fortbildung, so-
wie aktive Teilnahme an Diskussionsveranstaltung zu Stand und Entwick-
lungsperspektiven der Berufspraxis

Bestandene Modulprifung

Prafungsform:

schriftlich (Portfolio); mit bestanden/nicht bestanden bewertet

Verwendbarkeit des
Moduls:

Studiengang Gesundheitsmanagement
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Modul
GM 16 a)

Gesundheitsforderung als Managementaufgabe im Gesundheitswesen

Modulverantwortlich: Professur fir Gesundheitsforderung

Qualifikationsstufe: Bachelor

Studienhalbjahr:

6. Semester Modulart: Schwerpunktmodul

Leistungspunkte
(Credits):
10

davon Kontaktzeit: 108 Stunden

Arbeitsbelastung gesamt:

300 Stunden davon Selbststudium: 192 Stunden

Dauer und Haufigkeit:
1 Semester / jahrlich

Teilnahmevoraussetzungen:
Erfolgreicher Abschluss der Module
GPM 1 -GPMO9.

Sprache: Deutsch/Englisch

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Aufbauend auf den Kenntnissen des Betrieblichen Gesundheitsmanage-
ments kennen die Studierenden die Strategien des Settings-Ansatzes in der
Gesundheitsférderung und relevante zugrundeliegende Theorien. Sie kén-
nen Projekte fur Einrichtungen des Gesundheitswesens konzipieren, die die
Gesundheit der Beschaftigten und der Nutzerinnen und Nutzer bzw. Be-
wohnerinnen und Bewohner fordern und in die Region wirken. Sie reflektie-
ren die Chancen, mit dem Projekt zum Abbau gesundheitlicher Ungleichheit
beizutragen und kdnnen ihre Ergebnisse gegentiber Laien und Experten
vertreten.

Inhalte des Moduls:

e Grundlagen des Settings-Ansatzes, Weltkonferenzen zur Gesundheitsforde-
rung, internationale Netzwerke

e Theoretische Fundierung: Partizipation und Empowerment, Kooperation von
Akteuren, systemtheoretische Fundierung, soziookologisches Modell

o Konzepte: ,Health Promotion Hospitals®, ,Healthy Cities’, ,Healthy Schools’,
Differenzen und Gemeinsamkeiten der Konzepte, Transfer der Ideen auf ande-
re Settings des Gesundheitswesens (ambulante Versorgung, Pflegeheim,
Fachschulen des Gesundheitswesens)

e Public Health Action Cycle: Assessment, Policy Development, Assurance und
Evaluation am konkreten Beispiel
Prozesssteuerung und Agenda-Setting, Kooperationen und Finanzierung
Kriterien fir erfolgreiche Interventionen, Mal3nahmen und Tools der Qualitatssi-
cherung in der Gesundheitsférderung, Integration von Projekten ins Manage-
ment

e Strategien der Arbeit mit primar relevanten Zielgruppen, Community-Ansatz

Art der Lehrveranstal-
tung(en):

6 SWS S

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungs-
punkten:

Vorlage einer ausgearbeiteten Konzeption; bestandene Modulprifung

Prafungsform:

miindlich

Verwendbarkeit des
Moduls:

Schwerpunkt Gesundheitsférdernde Unternehmensgestaltung
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Modul
GM 16 b)

Controlling im Gesundheitswesen

Modulverantwortlich: Professur fur Management im Gesundheitswesen mit dem Schwerpunkt Perso-

nal

Qualifikationsstufe: Bachelor

Studienhalbjahr:

6. Semester Modulart: Schwerpunktmodul

Leistungspunkte
(Credits):
10

davon Kontaktzeit: 108 Stunden

Arbeitsbelastung gesamt:

300 Stunden davon Selbststudium:; 192 Stunden

Dauer und Haufigkeit:
1 Semester / jahrlich

Teilnahmevoraussetzungen:
Erfolgreicher Abschluss der Module
GPM1-GPM6

Sprache: Deutsch

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Studierenden kénnen Controlling mit seinen Aufgaben und Zielen be-
nennen sowie die Besonderheiten in der Umsetzung im Gesundheitswesen
diskutieren. Sie kennen die unterschiedlichen Méglichkeiten der organisato-
rischen Einbindung und kdnnen diese kritisch beurteilen.

Das System der Kostenrechnung mit den Teilgebieten Kostenartenrech-
nung, Kostenstellenrechnung und Kostentragerrechnung ist bekannt und
kann in Ubungsaufgaben umgesetzt werden.

Zudem kennen die Studierenden operative und strategische Controllingin-
strumente und kdnnen diese an einfachen Fallbeispielen anwenden sowie
die Moglichkeiten und Grenzen hinsichtlich der Anwendung in Unternehmen
des Gesundheitswesens bewerten.

Inhalte des Moduls:

e Grundlagen des Controllings

¢ Kostenrechnung, Teilkostenrechnung, Plankostenrechnung, Prozesskosten-
rechnung, Zielkostenrechnung

e Budgetierung, Hochrechnung, Programmplanung, Investitionsplanung

e Berichte, Kennzahlen, Benchmarking

Art der Lehrveranstal-
tung(en):

6 SWS S

Voraussetzungen fir die
Vergabe von Leistungs-
punkten:

Bestandene Modulprifung

Prafungsform:

miindlich

Verwendbarkeit des
Moduls:

Schwerpunkt Management im Gesundheitswesen
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Modul GM 17

Forschung im Gesundheitsmanagement

Modulverantwortlich: Studiengangsleitung

Qualifikationsstufe: Bachelor

Studienhalbjahr:

6. Semester Modulart: Pflichtmodul

Leistungspunkte
(Credits):
15

davon Kontaktzeit: 36 Stunden

Arbeitsbelastung gesamt:

davon Selbststudium: 414 Stunden,
450 Stunden

davon 360 fir die Abschlussarbeit
(12 ECTS)

Dauer und Haufigkeit:
1 Semester / jahrlich

Teilnahmevoraussetzungen:
Erfolgreicher Abschluss der Module
GM1-GM9

Sprache: Deutsch/Englisch

Qualifikationsziele /
Kompetenzen:

Die Studierenden sind zum eigenstandigen wissenschaftlichen Arbeiten auf
dem Gebiet ihres Schwerpunktes in der Lage. Sie kdonnen die von ihnen
gewahlte Fragestellung klar formulieren und deren Relevanz fiir ihren
Schwerpunkt begriinden. Sie kénnen ein gegenstandsangemessenes Vor-
gehen wahlen und dies begriinden, den Erkenntnisstand recherchieren und
aufbereiten, gewonnene Erkenntnisse und Schlussfolgerungen nachvoll-
ziehbar darlegen und dabei die Kriterien des wissenschaftlichen Arbeitens
einhalten und das Datenmaterial sachgeméan dokumentieren. Sie kdnnen
Problem- und Fragestellung, Vorgehen und Ergebnisse im wissenschaftli-
chen Kontext diskutieren und die Herangehensweise bei sich und anderen
kritisch reflektieren.

Die Fragestellung der Abschlussarbeit muss dem gewéhlten Schwerpunkt
zuzuordnen und innerhalb von 360 Stunden Workload bearbeitbar sein.

Inhalte des Moduls:

Das Modul umfasst die Abschlussarbeit und ein Forschungskolloquium. Gegen-
stand des Begleitseminars:

¢ Anforderungen an Abstract, Exposé und Aufbau der Arbeit, wissenschaftliches
Schreiben

Themenfindung und Begriindung einer wissenschaftlichen Fragestellung
Empirisches und theoretisches Arbeiten, Forschungsdesign und Methodenwahl
Kritische Phasen im Arbeitsprozess

Prasentation und Diskussion von Forschungsergebnissen

Schlussfolgerungen fur Praxis und Theorie

Art der Lehrveranstal-
tung(en):

2SWS S

Voraussetzungen fur die
Vergabe von Leistungs-
punkten:

Bestandene Modulprifung

Prafungsform:

Schriftlich (Abschlussarbeit) und mindlich

Verwendbarkeit des
Moduls:

Studiengang Gesundheitsmanagement

Artikel 2: In-Kraft-Treten

Diese Anderung tritt am 1. April 2018 in Kraft.

Fulda, d. 6. Februar 2018

gez.

Prof. Dr. Dea Niebuhr
Dekanin des Fachbereichs Pflege und Gesundheit
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	Anlage 1: Studien- und Prüfungsplan
	9. Die Anlage 2 erhält folgende Fassung:

